
Die IG Metall hat ihre Forderungen für die diesjährige 

Tarifrunde gestellt, der Vorstand der IG Metall hat sie 

Ende Februar 2012 bestätigt. Es geht um mehr Entgelt 

für die Beschäftigten und Auszubildenden der Metall- 

und Elektroindustrie und es geht um faire Arbeit. 

Unsere Forderungen sind vor dem Hintergrund der Re-

kordbilanzen der Unternehmen wirtschaftlich absolut 

vertretbar. Die angestrebten Entgelterhöhungen von 6,5 

Prozent sichern den Beschäftigten den verdienten An-

teil an der wirtschaftlichen Entwicklung.

Aber es geht um mehr. Es geht um bessere Perspek-

tiven für die Jugend. Statt Befristung und Ausgren-

zung fordern wir die unbefristete Übernahme der 

Ausgebildeten und die Förderung benachteiligter 

Jugendlicher, damit jeder eine Chance auf Ausbil-

dung hat. 

Und es geht Fairness auf dem Arbeitsmarkt. Dies ver-

langt mehr Mitbestimmung für die Betriebsräte, etwa 

beim Einsatz von Leiharbeitern. Lohndumping durch 

Leiharbeit darf keine Stammarbeitsplätze verdrängen. 

Die IG Metall will die Beschäftigen in den Betrieben 

und die Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg 

über diese Forderungen informieren und dafür werben.
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Stuttgart

Am Dienstag, 20. März 2012
Um 10.30 Uhr

am Tor 7/ Tor 16
des Mercedes-Benz Werkes Sindelfi ngen

Mit Jörg Hofmann, Bezirksleiter der IG Metall Baden-Württemberg, Erich Klemm, Betriebsratsvorsitzender des Mercedes-Benz 
Werkes Sindelfi ngen und Ergun Lümali, Stellv. Betriebsratsvorsitzender des Mercedes-Benz Werkes Sindelfi ngen


